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PdR Saletus Burg umſtirnter Geiſt!
Der Du der Keiten Lauff verachteſt,aunnn

Und nur nach Deiner Ruhe zrachteſt,
1

n Däicſh aber uns au fruh entreint!2Eriaude, daß meiuKiel, mit Thranen Saltz benetD

4. 9  Lied ſetzet.
—2 142  dE 2 93].— uue uuile “*rWerzein, wenn meine Riedrigkett

Vor ihr was allzuhvhes wager; 2 J

Und, da ſie Deinen Tod beklagtitit leueig
D 2
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Richt ihre effe Ohnmacht eut, J

Die zehnmahl meiner Hand be inatten Stifft eutriſſfen

Wenn ich Dein Leichen-Mahl Ju ſchildern mich befliſſen.
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Wie gerne wolte ich Deinr Bild
DsAn ld de Sch ld u ahlen

A JSa nge memr u z s or,Der aautſt Welt vpr uaenmahen. rrt  a ti3EÊ

Doch da mein Hertz von Seiiffhen ſchwillt, n ——S—

Da Thrameu ohnegahl von drnen Wangen rollan, t
So tadele nur nicht mein unvermogend wollen.nsn
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Maolldenn mein Dir geſcharfftes Achr te ν d e—
Sein Bild in grobe Farven fetzen 12 zur

Statt es in feiten Stahl zu arn;
Soſtell ich mir Dein Wappen vor,
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—ü

—oet38

uν in. qilitt:



B

2
Coein Leben war drey Roſen gleich.i
Und deren Stamm war Deine Serle
Der Sinnen Sitz der Weisheit Hohlt.
Die eine war vors Konigs Reich,
Die andre vor den Dohm, und die dahin gehoren,
Die dritte.nur vor die, die Dich als Knechte ehren.

S

Eu warſt des Konigs Aug und Licht
Du ſorgteſt vor des Landes Beſte,
Durch Dich ſtand aller Wohlſeyn feſte.
und keines Gluck verhluhte nücht. 2

Vein lieblicher Geruch zog ſich durch Lund und Stabtt;
Drum darhte Stadtund Land auch Duier im Gebete.

—e— 7 24EQu weiß vor albern ünſt haußtn unnh
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IUnd ſchlafft Du ſchon inndem r vwohlin igten

So loſcht Dein Bud in unſren Secltg
Der Zeiten Roſt doch nimmer aus.Dein Ruhm, Dein ewger Ruhm, with niemahls nicht geendet;

laEun njztſuth die Wele ut ihren Angrln wendetr  tin
5 idri iſ icces firrant ſif JeeE ed dbu Ol thin end.

er ge rger eiigDer Dohm, klagt ſich von Dich verlaſgen.

Und die mit Dir im Temvel ſaſſen
Verewigen noch Deinen Ruhm.Sie klagen, daß mit Dir inr Roſen anweig verbluhet.07 S J

Daß Deiun Geruch zu fruh ſichnthrem Saupt entziahet.

rzutt G.i. D ſtse uteiSrnd wir beſen ßzt Dich Jung und tüt S
an.
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Auf den nunmehr verlaßnen Gutern?
Wie bange in nicht den Gemuthern?A, d

Da dieſe ShreckenPoſt erſchullt, 8
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6cJJiermit vereint der Mutter Ouanl p irda anna zn geenaDer bittern Thranen ſcharffe Laugen:) nr J hnt ninit.  rnn uieEAä

ESie ſucht mit halb-aebrochnen Augen, neint rin i

Jhr nun entſeeltes Eh-Gemahl. hint euan J

pSie ſucht, Sie findet nehnn njcdoch nube mehr amn Lebenz
Den Corper in derrunfftun die; Srel int himmel ſchweben.

ESuin Ach! das aus dem Hertze. hricht. r c
ulBeſeufftzt Jhr wirdriges Geſchickr n ri—4

il uDoch mitten in dem ungelücken ſ —D—
z.

dur
Hor ich, wie ſchon der aimm rich
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DerCorper amar todt aochſd den guhm nichtohinderu

Denn er lebt zwickuch fchon in den ihelobten Kindernt

Den RoſenSchmuck, derdurch die eit n
Auf einmahl dreyfach unsn vrrnnirunden,
Hat Fr viel ſchoner wieder fuhen/ D— S

5

Die oſergner Eſpigkeit.
Der(Hgulone goſmn· Stmunn aun Sannt heitrins in hen g

Soll bey der Engel-Chor in Seinem Wappen ſtehen.

—üuIeieEQhis iſt der Troſt, der ſchvürkfinutt D unt d 4

Die Roſe trug Er hier im Hertzen, iiſffi —D— 14

n
Die kennet keinen Sod noch Schmertzenjun h

Die wird in keltnfilgriverhuut: nunr nNichts, nichts wurdiden Geruch  nichtönheſſen Bluthe ſtohren.itit: 5; 421

Und ich will Ehrfurchts-voll hier ſeinen Staub verehren. 11 d.
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	Den Hier in der Zeit zwar früh - verlohrnen, Dort aber In der Ewigkeit glücklich wiedergefundenen Rosen-Schmuck, Wolte Bey dem Hoch-Adelichen Leichen-Begängniß Des Weyland Hochwürdigen, ... Herrn Rudolph Anton von Alvensleben, Königl. Groß-Brittannischen und Chur-Fürstl. Braunschweig-Lüneburgischen Hoch-Ansehnlichen ... Staats-Rath, Wie auch Dohm-Herren der Hohen Stifts-Kirche zu Magdeburg und Erb-Herrn auf Neugattersleben ...
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